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	Lehrkraft: StR Frank Heckel






Leitfach:  WR
1. Allgemeine Studien- und Berufsorientierung 
-> Dieser Teil soll in 3-4 Blöcken (mit mehreren Stunden) bearbeitet werden.
2. Projektthema: Schüler testen Produkte
(Die Inhalte der allgemeinen Studien- und Berufsorientierung müssen nicht ausschließlich in 11/1 behandelt werden, wenn z. B. erste Arbeiten für das Projekt bereits in 11/1 notwendig sind.)

	Begründung und Zielsetzung des Projekts (u. a. Beschreibung besonderer Kompetenzen, die bei den Seminarmitgliedern erreicht werden sollen):

Die Schülerinnen und Schüler sollen die Praxis eines Entscheidungsträgers erfahren: Ideen im Team entwickeln, diese Ideen durchsetzen, zu organisieren, zu entscheiden, aber auch für die Folgen dieser Entscheidungen verantwortlich zu sein. Gleichzeitig sollen sie die dafür erforderlichen Kompetenzen erwerben. Das Erstellen eines Beurteilungsbogens mit sinnvoll ausgewählten Kriterien und die Auswertung und Darstellung der Ergebnisse steht hierbei im Mittelpunkt. Selbstverantwortliches Arbeiten soll gefördert werden (z.B. selbstständige Projektplanung, Durchführung und Auswertung).
Ziele des Projekts:

· Die Schüler erkennen die Notwendigkeit des Verbraucherschutzes.
· Die Schüler lernen Produkte anhand unterschiedlicher selbst gewählter Kriterien zu vergleichen und zu analysieren.
· Die Schüler lernen Entscheidungen selbst zu treffen und zu evaluieren.


	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der
Leistungserhebung 
(mit Bewertungskriterien) und Beobachtungen für das Zertifikat


	1. Studien- und Berufsorientierung

	11/1
	Sept. - Feb.
	 Block 1 Selbsterkundung
Einführender Vortrag zur Thematik der Studien- und Berufsorientierung (Bedeutung, Kriterien, mögliche Vorgehensweisen)

Vorstellung des Plans bis Februar, der Leistungserhebungen und der Bewertungskriterien

Inhalte:

1) Bedeutung der Berufswahl

2) Anforderungen im Beruf

3) Teamübungen

4) Selbsterkundung

5) Methoden der Selbsterkundung

 => Ableiten von Berufen
	Von jeder/m Schüler/in werden mindestens zwei einzelne Noten im Lauf des Halbjahres erstellt; Rückmeldegespräche durch die betreuenden Lehrkräfte

	
	
	Block 2 Studien- und Berufsfelder

- individuelle Recherchen über Studiengänge bzw. Berufsbilder, Möglichkeit von Interviews

- Entwickeln einer eigenen, möglichst realistischen beruflichen Perspektive und eines Alternativplans

- Gespräch und Austausch in Gruppen
- individuelle, schriftliche Dokumentation der Ergebnisse, Informationsquelle für andere Schüler

- Präsentation der Ergebnisse im Plenum
	Bewertung der Gesprächsbeiträge, Interviews, der schriftlichen Dokumentation und Präsentation der Ergebnisse (( Punktebewertung)

Bestätigung über die Teilnahme an dieser Orientierungsmaßnahme (( Zertifikat)

	
	
	Exkursionen in Kleingruppen (je nach Interessenlage der Schüler): Fachhochschule, Universität, betriebliche Informationsveranstaltung, Messen, etc.
- Vorbereitung und Organisation durch die Schüler - Präsentation der Ergebnisse im Plenum


	Bewertung der Organisationsleistung der Schüler/innen ( Punktebewertung

Jede Teilnahme wird im Zertifikat bescheinigt

	
	
	Block 3 Realisierung der Berufswahl/ 

             Assessment Center
- Erstellen einer Bewerbungsmappe (Anschreiben, Tabellarischer Lebenslauf, Anlagen) für eine konkrete Stellenanzeige oder ein Schülerpraktikum

- Formen der Internetbewerbung

- Durchführung von Bewerbungstests
- Bewerbungsgespräch
	Bewertung der erstellten Musterbewerbungsmappe 

Kriterien: Umfang und Strukturierung, Formalia, Gestaltung/Layout (( Punktebewertung)

	
	
	Möglichkeit zur Teilnahme an folgenden Maßnahmen: Tests der Arbeitsagentur, Bewerbertraining (AOK, Raiffeisenbank, Versicherungen),
ggf. freiwilliges Praktikum in den Frühjahrsferien
	abschließender Bericht aller Schüler/innen (ca. 3 Seiten) über ihre Erfahrungen, Entscheidungen und Alternativen
( Punktebewertung


	2. Projekt



	11/2
	März - Juli
	Inputreferate der Lehrkraft zum Thema Verbraucherschutz; 
Teambuilding

Expertenvortrag zum Verbraucherschutz

Projektablaufplan erstellen, Entwicklung von Bewertungsbögen und deren Auswertung.

Einteilung der Teilgruppen nach verschiedenen Branchen:

· Dienstleistungen (z.B. Frisör…)
· Sportartikel

· Lebensmittel

· Körperpflege

· …

Auswahl der zu testenden Produkte erfolgt in der Gruppe. Erstellung eines Testkatalogs und Festlegung der Testkriterien.


	Zwischenberichte

	12/1
	Sept. - Feb.
	Weiterarbeit in den Teilgruppen; Auswertung der Ergebnisse mit grafischer Darstellung im Rahmen einer Präsentation Im Plenum (oder öffentlich) und Abschlussgespräch.
	Präsentation der Ergebnisse der Recherchearbeit . Schriftlicher Abschlussbericht zum Projekt mit kritischer Reflexion (ca. 2 Seiten).



	Externe Partner, die voraussichtlich beteiligt sind:

Verbraucherschutzzentrale

Stiftung Warentest

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars: 

Der Schwerpunkt der Projektarbeit liegt im Testen von Produkten mit Hilfe von selbst erstellten Bewertungsbögen.

Unvermeidlich tauchen in der Arbeit jedoch Probleme auf. Diese soll nicht die Lehrkraft lösen, sondern die Schülerinnen und Schüler sollen gezielt Hilfen zu ihrem Problembereich bei „Profis“ anfordern.


_________________________________________________________________________________

Datum und Unterschrift der Lehrkraft

___________________________________________________________________
Datum und Unterschrift der Schulleitung

